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Pascal-Gymnasium wird gleich
doppelt ausgezeichnet
GREVENBROICH (NGZ) Im Rahmen
eines Festaktes wurde das Pascal-
Gymnasium jetzt mit 188 anderen
Schulen aus Nordrhein-Westfalen
von Bildungsministerin Dorothee
Feller (CDU) ausgezeichnet. Das
Besondere für die Grevenbroicher:
Das„Pascal“ erhielt bei dieserGele-
genheit alsMINT-freundliche sowie
als digitale Schule rezertifiziert.
MINT steht für die Anfangsbuch-

staben der Wörter Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaften
und Technik. Diese Fächer sollen
die Kompetenzen der Schüler in
diesen Bereichen fördern und die
Effektivität des mathematisch-na-
turwissenschaftlichen Unterrichts
steigern. Das MINT-Siegel wurde
dem Pascal-Gymnasium seit 2011
kontinuierlich für drei Jahre ver-
liehen.
„Dies ist einedauerhafteAnerken-

nung, die nicht vielen Schulen zu
Teil kommt“, sagt Schulleiter Ger-
hardBodewein.Dies zeige,wie sehr
dasnaturwissenschaftlicheAngebot
desPascal-Gymnasiumsdie Juroren
beeindruckt habe.Die Schulebietet
etwa Leistungskurse in allenNatur-
wissenschaften an und ist zudem
außerhalb des Unterrichts mit An-
gebotenwiedemPascal-Technikum
(PasTeG) aktiv.
Hinzu kam in diesem Jahr die er-

neute Auszeichnung als „Digitale
Schule“, die das Gymnasium be-
reits zum zweiten Mal in Empfang
nehmen konnte. Dieses Siegel wird
ebenfalls für drei Jahre verliehen.
Hier wurde vor allem das „überra-
gendeAngebot imFach Informatik“
gelobt, ebenso die digitale Ausstat-

tung des Gymnasiums.
„In den vergangenen Jahren ha-

ben wir unser Informatik-Angebot
kontinuierlich ausgebaut“, sagt
Fachvorsitzender Christian Ratzer.
So bietet das Pascal-Gymnasium
dasFachdurchgehendvonder Jahr-
gangsstufe 5 bis zum Abitur an und
nimmt als Modellschule zurzeit an
einem Informatik-Programm der
Bezirksregierung Düsseldorf teil.
Auch haben die Schüler dieMög-

lichkeit, daneben auch Projektkur-
se und jede Menge Arbeitsgemein-
schaften im Informatik-Bereich
anzuwählen. „Das ,Makerspace‘
– eine digitale Tüftlerwerkstatt mit
3D-DruckernundCNC-Fräse – ist in
dieser Formbisher einzigartig inder

regionalenSchullandschaft.Hierzu
gibt es viele Nachfragen von ande-
ren Schulen, die dieses Konzept
übernehmen wollen“, sagt Ratzer.
Zudem verfüge die Schule schon

seit längerer Zeit über das größte
Lego-Roboter-Labor im Rhein-
Kreis. Im Fach Robotik nehmen die
Schüler seit Jahren erfolgreich an
regionalen und nationalenWettbe-
werben teil.
Derzeit besuchen 1150 Mädchen

und JungendasPascal-Gymnasium,
das über insgesamt 115 Lehrkräfte
und 60 pädaogische Mitarbeitende
verfügt. Bei der Auszeichnung in
Düsseldorf erhielten75Schulenden
Titel„Digitale Schulen“, 145weitere
erhieltendas Siegel„MINT-Schule“.

Rektor Gerhard Bodewein freut sich über zwei Rezertifizierungen für das Pas-
cal-Gymnasium. FOTO: CKA

Rabaue geben am Sonntag
ihr „Dorf bleibt Dorf“-Konzert

GREVENBROICH (NGZ) Für die Ra-
baue steht am Sonntag ein ganz
besonderes Konzert auf dem Pro-
gramm: Die kölsche Band mit Ka-
pellenerWurzelnwird im7000-Ein-
wohner-Ort Bracht (Kreis Viersen)
unter freiem Himmel spielen. Der
Verein„BrachterDohlen“hat dieses
Dorfkonzert gewonnen, in einem
Wettbewerb, den die Rheinische
Post und die Rabaue gemeinsam
initiiert hatten. Der Eintritt ist frei.
Die Resonanz war riesig: Fast 100

Vereine aus der Region hatten sich
umdas„Dorf bleibtDorf“-Open-Air
der Band beworben. Aus den zehn
emotionalsten Einsendungen zog
SängerAlexanderBarthEndeAugust
denGewinner:DietmarBrockesund
den Verein „Brachter Dohlen“, der
amSonntag gemeinsammitderGe-
meinschaft„JuxundDohlerei“ dafür
sorgen will, dass die Besucher gut
unterhalten werden.
„Wir freuen uns sehr darauf, in

Bracht live spielen zu dürfen“, sagt
Alexander Barth. Einen Tag, nach-
demerdenGewinner gezogenhatte,

sei er„aus reinerNeugier“direktmal
hingefahren und habe sich den Bi-
schof-Dingelstad-Platz angesehen.
Außerdem traf er sich mit den Ver-
einsvertretern: „Wir sind glücklich
darüber, dass die das alles so ernst
nehmen.“
Das Programm beginnt um 14

Uhr, die Rabaue spielen ab 16 Uhr
für etwa eineinhalb Stunden. „Aber
wir reisen schoneinbisschen früher
an“, erzählt Barth und erklärt: „Wir
möchtenuns vorhernochdieBrach-
terMühle anschauen.“Die Einnah-
mendesKonzertswollendiebeiden
Vereine nutzen, um die nächsten
Feste in Bracht zu organisieren.
Im Juni hatten die Rabaue in

Grevenbroich ein großes Open-
Air-Konzert gegeben, das zahlreiche
Gäste zum Feiern auf den Schloss-
platz lockte. Auch im kommenden
Jahr will die Band wieder vor histo-
rischer Kulisse an der Erft auftreten
– wie gewohnt mit Unterstützung
prominenter Musiker. Voraussicht-
licherTermin für die großeSause ist
der zweite Freitag im Juli.

Dieser Ort hat die RP-Verlosung gewonnen.
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Bundeswehr-Musiker begeistern 3000 Zuhörer
VON RUDOLF BARNHOLT

WEVELINGHOVEN Das Open-air-
Benefizkonzert der Bundeswehr-
Bigband am Donnerstagabend auf
dem Marktplatz in Wevelinghoven
war ein voller Erfolg. Bei schönem
Spätsommerwetter wollten sich
rund 3000 Menschen dieses, vom
Lions Club Grevenbroich organi-
sierte, Event nicht entgehen lassen.
Viele kamen später, andere gingen
früher, insgesamt waren rund 2500
Personen zeitgleich auf dem Platz.
Damit konnte an den Erfolg von
2018 angeknüpft werden.Während
damals die Spendengelder – 60.000
Euro – indiePalliativstationdesGre-
venbroicher Krankenhauses inves-
tiert worden waren, kann sich jetzt
die Existenzhilfe freuen: Die Gelder
sollen für einen neuen Kühltrans-
porter verwendet werden, der rund
50.000Eurokostet.„Daswerdenwir
schaffen. Wir haben deutlich mehr
eingenommen als vor fünf Jahren“,
sagte Lions-Sprecher Jürgen Hilde-
brandt.Der genaueBetrag standam
Freitag noch nicht fest.
Die Big Band der Kreismusik-

schule unter der Leitung von Jonas
Windscheid schlüpfte in die Rolle
des „Eisbrechers“: Sie brachte mit
Swing, Latin Groove und einem
Auszug aus der Jazz-Ballade „My
funny Valentine“ die Besucher in
Stimmung.Diedurftenbis auf einen
Meter auf die große Bühne heran-
rücken, ganz vorne saßen Senioren
auf ihren Rollatoren oder in ihren
Rollstühlen. Alles andere als selbst-
verständlich: Ganz hinten kam der
Sound mindestens ebenso gut rü-
ber. Dort war man auch ganz dicht
dran an der Frittenbude und dem
Foodtruck.
So gelungen der Auftritt der Big

Band der Kreismusikschule auch
war: JonasWindscheid hat ein Pro-
blem, das am Donnerstagabend
wieder auftrat: Er braucht dringend
nochVerstärkung.BeimgroßenAuf-
tritt auf demMarktplatz fehlte ganz
konkret eineTrompete, dieBigBand
der Bundeswehr stellte einen ihrer

Trompeter zur Verfügung. Auf der
riesigenLeinwand,wowenig später
dieMusiker derBigBandunddie So-
listen zu sehen waren, erschien ein
Mann, der in Nordrhein-Westfalen
die„ersteGeige“ spielt:Ministerprä-

sident Hendrik Wüst übermittelte
die bestenGrüße und betonte, dass
für die gute Sache alle Akteure auf
eine Gage verzichten. Und er hob
lobend hervor, dass der Lions Club
das Event organisiert hat.

Stabshauptmann Johannes M.
Langendorf legte eine tolle Be-
grüßung hin. Leider sprach er zu-
nächst von Grevenbroich, bis ihm
der kleine Fauxpas mitgeteilt wur-
de und er dann aufWevelinghoven

umschwenkte. Die Männer im Pu-
blikum zeigten sich selbstbewusst:
Als Langendorf bat, dass alle attrak-
tivenMänner zu applaudieren, war
der Applaus besonders stark.
Eine kurze Schrecksekunde: Wo

war einederHauptpersonen, die auf
dieBühne sollte:Nein, nichtTorsten
Dunkern, der amtierendePräsident
des LionsClubs, derwar schonkurz
interviewt worden, sondern Wolf-
gang Norf von der Grevenbroicher
Existenzhilfe.Dannwar er plötzlich
daunderläuterte, dassdie Spende in
ein Kühlfahrzeug investiert werden
soll. Er erzählte, dass es die Exis-
tenzhilfe seit 18 Jahren gibt, dass
sie zweimal pro Woche Bedürftige
nicht nur inGrevenbroich, sondern
auch im Jüchen mit Lebensmitteln
versorgt. Und dass der bestehende
Kühltransporter anfällig für Repa-
raturen ist.

Die Frauen der Lions Club-Mit-
glieder arbeiteten sich mit kleinen
Koffern durch die Menge und sam-
melten Geld für den guten Zweck,
während Fregattenkapitän Timor
Oliver Chadik bei der Big Band der
Bundeswehr den Ton angab. Der
Auftritt begann mit einem Duke
Ellington-Medley und zum Schluss
hörtendieZuhörer, darunter etliche
Kinder, „Freiheit“ von Marius Mül-
ler-Westernhagen.
Wevelinghoven war der Schluss-

punkt der Tournee der Bundes-
wehr-Band in diesem Jahr. Die
Lions-Leute hatten sich längst dem
Geldzählen gewidmet. „Kommen
Sie nicht auf die Idee, Münzen in
den Koffer einzuwerfen: Das ist zu
laut undderKofferwird zu schwer“.
Diesem Appell von Johannes M.
Langendorf waren die allermeisten
Spender gefolgt.

Die Big Band der Bundeswehr hat in Wevelinghoven eine tolle Show abgeliefert. Die Musiker spielten für einen guten Zweck.

Die Big Band der Bundeswehr begeisterte beimOpen-air-Konzert inWevelinghoven. FOTOS (4): STANIEK

Rund 3000Besucher kamen zu der Benefizveranstaltung. Viele waren schon
am frühen Abend da.

DieMusikfans
erlebten eine
farbenprächtige
Show. Der Erlös
kommt der
„Existenzhilfe“
zugute.

Solisten Sie standen immer
wieder imMittelpunkt: die drei
SolistenMarcoMatias, Bonita
Niessen und Sofia Andersson.
Bühnentechniker Sie standen
im Hintergrund, obwohl sie einen
wichtigen Jobmachten: Die
Techniker hatten die Bühne blitz-
schnell aufgebaut und sorgten für
tollen Sound.

Drei Solisten sorgten für
Stimmung auf derBühne

INFO

Auch ein Feuer-
werk wurde

den zahlreichen
Besuchern auf
demMarktplatz

geboten.

Schwarzer Renault
gestohlen
ALLRATH (NGZ)Unbekannte haben
inderNacht zumDonnerstag einen
schwarzenPkwderMarkeRenault in
Allrath gestohlen.DerBesitzer hatte
dasFahrzeugmit demKennzeichen
NE-YK 846 am Fahrbahnrand der
Straße „Auf dem Kamp“ abgestellt.
Irgendwann zwischen Mittwoch,
17.20 Uhr, und Donnerstag, 7.45
Uhr, wurde es dort gestohlen. Das
Kriminalkommissariat 14 ermittelt.
Zeugenhinweise an 02131 3000.

Die Rabaue
mit Frontmann
Alexander Barth
geben ein Open-
Air-Konzert.
FOTO: RABAUE
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